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Religiosität wird
entlarvt


Reihe:
Begegnungen mit Jesus (4/6)

Schriftlesung:
Matthäus 15, 1-20


Einleitende
Gedanken

Welches Ziel
verfolgten die Schriftgelehrten und Pharisäer?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 12, 14; Markus 7, 1-23 (Paralleltext)

I.Imponierender,
aufopfernder Glaube verführt und engt ein

Was können
wir bei der Lebensweise der Pharisäer und Schriftgelehrten
anerkennen?


………………………………………………………………………………………………………………

Auf was legten
die Pharisäer und Schriftgelehrten besonderen Wert?


………………………………………………………………………………………………………………

Befolgte Jesus
die Vorschriften bezüglich der Handwaschung? ……………………………………

Was hatten die
Vorschriften der Vorfahren mit den Geboten Gottes zu tun?


………………………………………………………………………………………………………………


„Und ihr, warum missachtet
ihr Gottes Gebot euren Vorschriften zuliebe?“ Matthäus 15,
3.

Wie steht Jesus
zu den Vorschriften der Vorfahren?


………………………………………………………………………………………………………………

Welche Funktion
sollten diese Vorschriften der Vorfahren (theoretisch) erfüllen?


………………………………………………………………………………………………………………

Gibt es in Deinem
Leben Vorschriften (Traditionen), die Du befolgst, die keinen
wirklichen Bezug mehr zu Gottes Geboten haben?


………………………………………………………………………………………………………………

Befolgst Du
Vorschriften, die wohl religiös scheinen, mit denen Du in
Wirklichkeit Gottes Gebot übertrittst (Wenn ja, bringe das mit
Gott in Ordnung!)?


………………………………………………………………………………………………………………


 „Ihr Heuchler! Was Jesaja
prophezeit hat, trifft genau auf euch zu. Dieses Volk ehrt mich mit
den Lippen, aber ihr Herz ist weit von mir entfernt. Ihr ganzer
Gottesdienst ist wertlos, denn ihre Lehren sind nichts als Gebote von
Menschen.’“ Matthäus 15, 7-9.


Gebt acht, dass euch niemand mit
der leeren Vorspiegelung einfängt, euch die wahre Religion zu
bringen. Das beruht doch alles auf Menschenlehren und hat nur mit den
kosmischen Mächten zu tun, aber nicht mit Christus. Kolosser 2,
8.







Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 2, 16-17. 1. Mose 3, 3; 2. Mose 20, 12. 2. Mose 30,18-21; 5.
Mose 5, 16; 5. Mose 20, 9; Sprüche 28, 24; Jesaja 29, 13; Lukas
6, 39. Lukas 11, 37-38. Lukas 18, 12; Kolosser 2, 8+22; Galater 1,
14, Titus 1, 14

II.Aufrichtiger,
hingebungsvoller Glaube überführt und befreit

Was ist Jesus
viel wichtiger, als die Vorschriften zu befolgen?


………………………………………………………………………………………………………………

Wird dadurch jede
Vorschrift hinfällig?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie kann ein
Mensch ein reines Herz bekommen?


………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du diese
Veränderung erlebt? ……………………….
Wann? …………………………………

Warum sollen die
Jünger nicht auf die Pharisäer und Schriftgelehrten hören,
obwohl sie damals die religiösen Autoritäten des Volkes
Israel darstellten?


………………………………………………………………………………………………………………

Bist Du bereit,
Dich in der Nachfolge von Jesus auf Deine Gesinnung, Dein Herz zu
konzentrieren und die falschen vielleicht sogar imponierenden und
aufopfernden Verhaltensweisen abzulegen?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 5, 23-24. Matthäus 12, 35. Matthäus 23, 23;
Apostelgeschichte 11, 8; 1. Timotheus 1, 5, 1. Timotheus 4, 4


Schlussgedanke


Wo Menschen mit Jesus Christus verbunden sind, zählt nicht, ob
jemand beschnitten ist oder nicht. Es zählt nur der vertrauende
Glaube, der sich in tätiger Liebe auswirkt. (Gal 5,6)



	

	Kurze Infos:

	
	Stand Projekt Friesenberg:
CHF
	4'200.- von CHF 60'000.-, vielen Dank!

	
	Wichtiger Einsatz! Samstag, 20. Mai
	06, ca. 10.00 – 16.00 Uhr, Büchertisch am Stauffacher.

	
	Einladungen für den Gemeindetag
	vom 18. Juni 06 liegen auf dem Infotisch. Trage Dich gleich auf der
	Liste ein!

	
	Taufe: Am
	Gemeindetag werden wir im Zürichsee taufen. Wer sich taufen
	lassen will, melde sich bei Jürg Birnstiel (044 730 99 16).

	
	Wir sind dankbar, wenn Sie sich an
	den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen. Beim Ausgang stehen
	Behälter, in die Sie Ihre Gaben einwerfen können –
	vielen Dank!

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (3 Kassetten) bestellen.
	Die Listen liegen auf dem Infotisch.

	
	

	

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen.

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch










































 




	

	Wir
	wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu
	Jesus finden.



	
	Wir
	wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu
	Jesus finden.







begegnungen_mit_jesus_teil_4_20060514_1_html_m7a098d60.png
SUNNTIGS, /754

Der Gottesdienst mit Folgen






begegnungen_mit_jesus_teil_4_20060514_1_html_m1718fd04.jpg
(2]
>
(7))
0
q
.=
£
c
o
o)
c
>
c
o
o
5
0
]

Der Goﬂeschensf mlf Fo|gen

23.04.06
30.04.06
07.05.06
14.05.06
21.05.06
28.05.06

Uberraschender Glaube Mt.8,5-13
Ddamonen zittern und flehen  Mt.8,28-34
Keiner bleibt hungrig Mt.14,13-21
Religiositat wird entlarvt Mt.15,1-20
Provokation vermeiden Mt.17,24-27
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